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Trambahnfahren gehört zum Lichtenberger Lebens-
gefühl, denn durch den Bezirk führt eine Vielzahl von 
Linien, die viele Menschen jeden Tag nutzen. 

Eine davon ist die M5, die weit im Westen Berlins in 
Moabit beginnt und über Mitte quer durch Lichtenberg 
bis nach Malchow, eines der drei Dörfer des Bezirks, 
verläuft. 17 km, 38 Stationen und eine Reihe spannender 
Sehenswürdigkeiten – eine perfekte Möglichkeit, die 
Vielfalt Lichtenbergs zu entdecken. 

Und das Besondere: Egal wo du beginnst, nach dem 
„Hop-on, Hop-off“-Prinzip kommst du einfach und 
schnell herum. Und die nächste Tramstation ist nicht 
weit. Also einsteigen und los geht‘s! Am besten mit 
einem Tagesticket der BVG. 

„Trambahnfahren gehört zum 
Lichtenberger Lebensgefühl.
Einsteigen, aussteigen, Sight-
seeing – die Tram M5 bringt 
dich zu spannenden Orten.“



AUF EINEN BLICK
Diese Tramtour führt dich in den 
Lichtenberger Norden. Hier gibt es 
mehr Zeitgeschichte, mehr Kunst  
und vor allem mehr Natur zu ent-
decken, als du vielleicht denkst.

HIGHLIGHTS 
 — Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen
 — Naturhof Malchow
 — Mies van der Rohe Haus 
 — Ober- und Orankesee

START/ZIEL
Es gibt viele Möglichkeiten, die Tour entlang der Linie 
M5 zu starten und wieder zu beenden, zum Beispiel 
am Hauptbahnhof oder am Alexanderplatz. Die Reihen-
folge der Stopps ist ein Vorschlag von uns, die du auch 
individuell gestalten kannst.

Fahrpläne auf www.bvg.de.



In die Freienwalder Straße hinein und nach 700 m 
Fußweg stehst du vor der Gedenkstätte Berlin-Hohen-
schön-hausen. Der geheimste Ort der DDR lag mitten in 
einer Plattenbausiedlung und war seinerzeit auf keinem 
Stadtplan zu finden. Wachturm und Stacheldraht der 
Untersuchungshaftanstalt des Ministeriums für Staats-
sicherheit stehen heute noch und lassen die menschen-
unwürdigen Bedingungen erahnen. Nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs als sowjetisches Speziallager 
errichtet und 1951 von der Stasi übernommen, waren bis 
1989 tausende politisch Verfolgte und Oppositionelle 
hier inhaftiert.

Die anschauliche Ausstellung vermittelt vielerlei Hinter-
grundinformationen. Regelmäßig führen Zeitzeug:innen 
durch ihre ehemaligen Zellen und die „Tigerkäfige“, klei-
ne vergitterte Betonhöfe für den Freigang. Isolation war 
das Grundprinzip, die Häftlinge begegneten sich nie. 
Eine beklemmende Atmosphäre ist bis heute spürbar.

1.  HALTESTELLE  
FREIENWALDER STRASSE

Wieder zurück in die Tram M5 wartet bei unserem nächs-
ten Halt und einem Spaziergang von 700 m ein architek-
tonisches Juwel der Moderne: das weithin bekannte Mies 
van der Rohe Haus. 1932 als Wohnhaus für das Sammler-
ehepaar Lemke konzipiert, ist es das letzte Wohnobjekt 
des berühmten Vertreters des Modernismus vor seiner 
Emigration. Später wurde es zeitweise als Garage und 
Wäschedepot genutzt. Dank engagierter Bürger:innen 
ist das Baudenkmal ein Raum für Kunst mit wechselnden 
Ausstellungen. Nach einer anschließenden Runde um den 
Ober- und Orankesee kannst du den Tag in einem der 
hübschen Lokale (bspw. im Wasserturm) oder mit einem 
sommerlichen Sprung ins Wasser (je nach Jahreszeit) im 
Strandbad Orankesee (https://strandbad-orankesee.de) 
entspannt ausklingen lassen.

2. HALTESTELLE  
OBERSEESTRASSE



3. HALTESTELLE  
ZINGSTER STRASSE

Zeit für frische Luft! Nach nur einer Viertelstunde Fahrt 
endet die Tramlinie M5 einen Steinwurf vom idyllischen 
Malchower See entfernt. Was für ein Kontrastprogramm: 
nahezu ländliche Idylle samt alter Dorfschule und Reste 
einer mittelalterlichen Feldsteinkirche (sie wurde im April 
1945 von der Wehrmacht gesprengt). Es lohnt sich ein 
Besuch im Naturhof Malchow, der mit seinen Klinkerfas-
saden an Scheune, altem Stall und Schuppen wie aus 
der Zeit gefallen wirkt. In den warmen Monaten grüßt 
vom Dach der Storch, im artenreichen Erlebnisgarten 
summt‘s und brummt’s. Man lernt hier viel über die 
 Umwelt, die Großstadt Berlin scheint weit weg.
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1.  HALTESTELLE  
FREIENWALDER STRASSE  

Gedenkstätte  
Berlin-Hohenschönhausen
Genslerstraße 66, 13055 Berlin
Tel. 030 98 60 82-30
www.stiftung-hsh.de

2.  HALTESTELLE  
OBERSEESTRASSE

 
Mies van der Rohe Haus
Oberseestraße 60, 13053 Berlin
Tel. 030 97 00 06 18
www.miesvanderrohehaus.de

Oranke- und Obersee 

3.  HALTESTELLE  
ZINGSTER STRASSE  

Naturhof Malchow
Dorfstraße 35, 13051 Berlin
Tel. 030 92 79 98 30
www.naturschutz-malchow.de
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Weitere Informationen  
gibt es auf:  
www.berlin.de/ 
tourismus-lichtenberg
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